
Ahlten 2:1; 0:1 Falkner (25.), 1:1 Jan-
zen (63.), 2:1 Fech (81.); Polizei SV
Hannover – Heeßeler SV II 1:1; 0:1 Ma-
seka (7.), 1:1 Helmbrecht (51.); TSV
Dollbergen – TSV Bemerode II 1:1; 1:0
Qollakaj (47.), 1:1 Primus (65.); TSV
Haimar-Dolgen – TuS Altwarmbüchen
1:0; 1:0 Leopold (4.); TSV 03 Sievers-
hausen – FC Burgwedel 5:2; 0:1 See-
ger (15.), 1:1 Steguweit (17.), 2:1
Khasem Khalaf (23./ET), 2:2 Wurszt
(31.), 3:2 Vollmer (60./EM), 4:2, 5:2
Steguweit (85., 90.+3)

Kreisliga 2
Mellendorfer TV – SV Frielingen 5:2;
1:0 Meyer (13.), 2:0 Puls (22.), 2:1, 2:2
Wegner (31., 32.), 3:2, 4:2 Gottschalk
(44.,54.),5:2Seyer (75.);SVDedensen
– SV Resse 1:2; 1:0 Frercks (60.), 1:1
Mielke (62.), 1:2 Sonnenberg (69.)

Kreisliga 4
TSV Godshorn II – SV 07 Linden 7:0;
1:0 Tappenbeck (12.), 2:0 Bartel
(18.), 3:0 Obermann (30.), 4:0 Lin-
nenbrink (42.), 5:0 Tappenbeck
(45.+2), 6:0 Bartel (78.), 7:0 Tappen-
beck (84.); SC Ayyildiz – TSV Krähen-
winkel/Kaltenweide II 1:3; 1:0 Balli
(8.), 1:1 Schütz (33.), 1:2 Stahlhut
(85.), 1:3 Thiel (90.+2); SG Limmer –
Sparta Langenhagen 2:1; 1:0 Dörr-
Kling(35.),1:1Rohina(49.),2:1Dörr-
Kling (76.)

ern. Bajrovic attestierte seiner Elf
eine klasse Leistung. „Die Jungs
sind froh, anders als im Bezirk wie-
der selbst das Spiel zu machen. Wie-
der vier Tore, wieder zu null, das
freut mich“, so der Coach, der den
zweifachen Torschützen Kracke
und Mittelfeldass Naue hervorhob.

MTV Engelbostel-Schulenburg: Lange –
Layritz, Alin, Ramsay (60. Lauer), Groß
– Coulibaly (70. Grabher), Schnellen-
bach – Mügge, Bovenschen (65. Ilgün),
Naue – Kracke

TSV Mariensee-Wulfelade: Seidel – Bött-

cher, Knuth, Scheer, Bartling – Zimpel –
Blanke, Heißmeyer (78. Ziemann),
Steinbrenner, Barr – Schwitalla.

Kreisliga 1
TSV Wettmar – FC Stern Misburg; 1:0
Kienast (23.), 1:1 Oupi (65.), 2:1 Kie-
nast (68.), 2:2 Wagner (90.+2); SV
Uetze 08 – TSV Engensen 5:2; 1:0
Hencir (7.), 2:0 Sausmikat (16.), 3:0
Hencir (25.), 4:0 Knoche (28./EM),
4:1 Funken (37.), 5:1 Taranucha
(59.), 5:2 Jacob (73.); MTV Ilten II –
MTV Immensen 1:1;1:0Planincic (51.),
1:1 Klabis (88.); SF Anderten – TSG

Yes! Der MTV Engelbostel-Schulenburg feiert das Tor zum 3:0 gegen den TSV
Mariensee-Wulfelade von Luca Naue (Zweiter von links). FOTO: MICHAEL PLÜMER

Auf zwei und
acht Beinen
am Start
Hürden- und

Läufertag in Sarstedt

Leichtathletik. Eine Spinne hat
Leo Cherkeh um den Sieg ge-
bracht. Denn beim Hürden- und
Läufertag in Sarstedt krabbelte
eine solche auf der Startlinie he-
rum. Der M10-Schüler vom TuS
Altwarmbüchen beobachtete
das Tier, als er im Startblock kau-
erte und sich eigentlich auf sei-
nen 50-Meter-Sprint konzentrie-
ren sollte.

„Er ist ziemlich schlecht aus
dem Block gekommen“, sagte
sein Vater Rainer Cherkeh
schmunzelnd. „Aber Kinder sind
eben manchmal noch so“, zeigte
er Verständnis. Doch der Filius
gab auf der Strecke noch Gas,
überholte alle wieder und ge-
wann in 8,26 Sekunden zumin-
dest seinen Zeitlauf. An die
7,96 Sekunden des Sarstedters
Noah Otte aus dem ersten Zeit-
lauf kam er aber nicht heran.

Erst recht reichte Leos Zeit an
die von M11-Sieger Felix Garfert
(TS Großburgwedel) nicht heran.
Der sprintete wenig später von
Beginn an vorneweg und holte
sich in 7,70 Sekunden den Sieg –
auch wenn er wie der Altwarm-
büchener auf Bahn vier lief. Ent-
weder war die Spinne da schon
weg, oder Felix interessierte sich
nicht so sehr für Tiere. Über 800
Meter verbuchte der TSG-Athlet
im nun einsetzenden Regen in
2:43,83 Minuten seinen zweiten
Sieg. Frederike Präger war als
doppelte Zweite bei den W10-
Schülerinnen (50 m: 8,95 Sekun-
den; 800 m: 3:15,83 Minuten)
Beste der TSG-Mädchen.

TillCherkeh(TuSAltwarmbü-
chen) gewann den 100-Meter-
Sprint der M14-Schüler in
13,93 Sekunden. Mit 5,00 Me-
tern im letzten Versuch war An-
nica Görlitz (TVE Sehnde) die
Nummer eins im Weitsprung der
Frauen. Ihr TVE-Kollege Torben
Weiß lag bei den Männern im
Weitsprung (6,27 Meter) und
über 110 Meter Hürden
(17,36 Sekunden) vorn. mab

Eine nasse Angelegenheit
Altwarmbüchener Triathlon: Bertram wird Dritte / Brennecke gewinnt über olympische Distanz

Triathlon.Der große Regen ist in Alt-
warmbüchen zweimal gekommen.
Am Morgen vor dem Start und spä-
ter bei der Siegerehrung der siebten
Auflage des Altwarmbüchener Tri-
athlons noch einmal. Was die rund
600 Athleten bei ihren überwiegend
trockenen Rennen freute, wurde für
das Organisationsteam um SC-Alt-
warmbüchen-Chef Eckhard Bade
zur ernsten Belastungsprobe.

„Beim Abbau sind wir klitsch-
nass geworden“, sagte Bade. Die
auf rund 1000 Metern ausgerollten
Teppiche für die Barfußstrecken
hatten sich vollgesogen und wogen
ein Mehrfaches als vorher. Das gan-
ze Gelände glich einem Schlamm-
feld. „Es war ein wirklich toller Tri-
athlon, aber am Ende war ich kurz
davor, zu verzweifeln“, gestand er.

Zum Start der Rennen waren nur
die Straßen naFZweiss – und natür-
lich das Wasser. „Wir hatten bei der
Wettkampfbesprechung alle ein-
dringlich ermahnt, auf dem Rad ge-
rade an den Wendepunkten beson-
nenzufahren“, sagteBade.DieAth-
leten hielten sich daran. Nur wenige
Stürze gab es – und diese endeten
ohne ernste Folgen.

Vor allem nette Überraschungen
So blieben die bösen Überraschun-
gen aus, im Verbandsligarennen auf
der Sprintdistanz (0,75 – 20 – 5 km)
gab es aber eine schöne. Die A-Ju-
gendliche Greta Mathilda Scholz
aus dem Team Hannover 96 IV war
unter den 65 Frauen die beste. Ihr
2:17-Minuten-Vorsprung nach dem
Schwimmen schmolz zwar, doch bis
zum Ziel verteidigte sie noch 35 Se-
kunden auf die Hildesheimerin Kat-
ja Zeh. Nach 1:15:21 Stunden stand
Scholz als Siegerin fest.

Auch bei den Ligamännern gab
es eine Aufholjagd ohne Happy
End. Zumindest für Vincent Röthe-
meyer von Victoria Linden. Der Hil-
desheimer Dag Störmer hatte beim

Von Matthias Abromeit

Schwimmen gut vorgelegt, Röthe-
meyer schloss nur immer weiter auf,
kam aber nie heran. Eine Minute
holte er allein auf der Laufstrecke
wieder herein. Doch das reichte
nicht ganz. Nach 1:02:26 Stunden
fehlten ihm 14 Sekunden zum Sieg.

Während das erste Rennen den

Verbandsligateams vorbehalten
war, konnten die Athleten im Volks-
triathlon über dieselben Distanzen
zumindest den indirekten Vergleich
bemühen. Und der ging zweimal für
die Volkstriathleten aus. Tabea Fri-
cke aus dem Zweitligateam von
Hannover 96 nutzte das Rennen als

Formtest und gewann locker in
1:11:33StundenvorLaufspezialistin
Svenja Holenburg (1:16:31 Stun-
den) aus Völksen. Auch Janne Bert-
ram von den TriJoys Immensen-
Arpke nutzte das Rennen vor der
Haustür als letzten Test vor ihrem
Auftritt bei der Sprint-WM der Al-
tersklassen in Lausanne. In 1:17:41
Stunden landete sie auf Rang drei.
Ihre Vereinskolleginnen Laura
Palm (1:19:09) und Inga Eisenmann
(1:21:26) finishten als Nummern
fünf und acht. Bei den Männern
schaffte es Brian Herrmann (Tri-
Joy/1:13:27) als Achter in die Top 10,
Lokalmatador Christian Hilgers (SC
Altwarmbüchen/1:15:14) schaffte
das als Nummer 13 des Feldes nicht
ganz.

Sportlicher Höhepunkt war je-
doch das Rennen über die olympi-
sche Distanz (1,5 – 40 – 10 km). „Ale-
xander Brennecke hat mir verraten,
dass er sehr gerne zu uns kommt“,
sagte Bade. Das Flair am Strand, das
Eventzentrum mit großem Zelt, Ca-
tering und bester Stimmung – nicht
unbedingt Usus bei den Amateur-
rennen – begeisterten den Mann

vom SV Nienhagen. Und natürlich
auch der 150-Euro-Siegerscheck,
denBrenneckeschon imVorjahrab-
gestaubt hatte. „Das ist woanders
keine Selbstverständlichkeit“, sag-
te Bade. Nach 1:58:44 Stunden
stand Brenneckes Sieg vor dem
Hamburger Sebastian Wetzel
(2:06:12) fest. Lokalmatador Helge
Mensching brauchte als 18. 2:19:26
Stunden und lag knapp vor Frank
Weselmann (20./2:22:06) vom SV
Burgwedel.

Sogar extra aus Regensburg war
Frauensiegerin Britta Wenske
(2:17:18) gekommen. Mit Katharina
Seegers (2:17:41) aus Hannover hat-
te sie aber eine ernste Konkurrentin.

„Wir werden jetzt schon nicht
mehrnur inderRegionwahrgenom-
men. Auch aus dem ganzen Norden
und nun dem Süden kommen sie zu
uns“, sagte Bade. Dass man bei der
Siegerehrung im großen Zelt auch
bei Regen trocken bleibt, wissen
nun alle. Dass es danach vom Regen
für wenige „ordentlich eins auf die
Mütze gibt“, so Bade, wissen nur
eine Handvoll standhafter Helfer
des SCA.

Jetzt wird es erst einmal von unten nass – der ganz heftige Regen bleibt zumindest zu diesem Zeitpunkt aus. FOTOS: MICHAEL PLÜMER

Kurz nach dem Start des Zwei-Kilometer-Schwimmens geht es sofort ziemlich
umkämpft zu.

Ab auf die Räder: Bei der Nässe nur
nicht zu rasant in die Kurven gehen.

Der letzte Versuch bringt Annica
Görlitz den Sieg imWeitsprung
ein. FOTO: MATTHIAS ABROMEIT

TERMINE

Fußball
Landesliga: TSV Godshorn – OSV Han-
nover (Di., 18.30 Uhr), Heeßeler SV –
TSV Barsinghausen (Di., 19 Uhr); Kreis-
pokal, 2. Runde: Yurdumspor Lehrte –
FC Neuwarmbüchen (Di., 19 Uhr), TSV
Poggenhagen – BG Elze, SC Wedemark
– Mellendorfer TV, TSV Otternhagen –
SV Resse, TSV Schloß Ricklingen –
Sparta Langenhagen, SC Langenhagen
– MTV Engelbostel-Schulenburg, TuS
Altwarmbüchen – TSV Kirchdorf, TSV
Obershagen – TSV 03 Sievershausen,
TSV Arpke – TSV Dollbergen, SV Uetze
08 – TSV Haimar-Dolgen, FSC Bolzum-
Wehmingen – FC Burgwedel, TSV
Kleinburgwedel – TSVWettmar, 1. FC
Burgdorf – TSV Engensen (alle Mi.,
19 Uhr); Kreisklassenpokal, 2. Runde:
TSV Burgdorf II – FC Lehrte II (Di.,
18.30 Uhr), SV Resse II – Wacker Neu-
stadt II, Mellendorfer TV II – TSV Pog-
genhagen II, TSV Mariensee-Wulfela-
de II – TSV Godshorn III – SV Eintracht
Suttorf II – TSV Krähenwinkel/Kalten-
weide III, OSV Hannover II – MTV En-
gelbostel-Schulenburg II, TSV Krähen-
winkel/K. II – TSV Godshorn II, TSV
Arpke II – SV 06 Lehrte II, SV Fuhr-
berg II – SuS Sehnde II, Yurdumspor II –
SV Uetze 08 II (alle Di., 19 Uhr), Sparta
Langenhagen III – TSV Barsinghausen II
(Di., 19.30 Uhr), TSV Burgdorf III – MTV
Ilten II (Mi., 18.30 Uhr)

Fallrückzieher in den Winkel für die
Führung (21. Minute). Kurz darauf
durfte der MTV erneut jubeln: Lasse
Schnellenbach beförderte den Ball
nach einer Ecke über die Linie (24.).
Wiederum drei Minuten später zog
Youngster Luca Naue mit Tempo in
denStrafraumundschloss treffsicher
zum 3:0 ab (27.). „In den ersten 30

Minuten haben die Engelbos-
teler enorm viel Power aufs

Spielfeld gebracht, das
war stark. Uns blieb
kaum Luft zum At-
men“, sagte Mural.

Mit der deutlichen
Führung im Rücken nahm

die Heimelf den Fuß ein we-
nig vom Gaspedal. Kracke krönte
seine tolle Vorstellung mit dem 4:0
(65.). Von den Gästen kam reichlich
wenig und zudemauchnichtsZwin-
gendes. „Das Bemühen will ich mei-
nen Jungs keineswegs absprechen,
aber Torgefahr konnten wir nicht
entwickeln. Bei den Standards feh-
lerhaft und vorne reichlich mau: Das
isteineverhängnisvolleMischung“,
sagte Mural. „Elf Mann fehlen mo-
mentan bei uns, das wirkt sich halt
aus.“ Bei den Engelbostelern läuft’s
derweil rund. Am Freitagabend ver-
gnügte sich das Team auf dem
Maschseefest – nun gab es mit dem
Sieg den nächsten Grund zum Fei-

„Die waren eine Klasse besser als wir“
Kreisliga: MTV Engelbostel-Schulenburg lässt ersatzgeschwächtem TSV Mariensee-Wulfelade beim 4:0 keine Chance

Fußball. Trainer Edis Bajrovic und
seine Akteure vom MTV Engelbos-
tel-Schulenburg wollten nach ihrer
missglückten Bezirksligaspielzeit,
die mit dem Abstieg endete, „end-
lich wieder das Gefühl des Gewin-
nens aufsaugen“ – das können sie
jetzt in vollen Zügen: Die En-
gelbosteler setztensichauch
in ihrem zweiten Saison-
spiel souverän durch.
Mit dem selben Resul-
tat wie in der Vorwo-
che, einem imponierenden
4:0 (3:0), besiegte der MTV
daheim das stark ersatzge-
schwächte Team vom TSV Marien-
see-Wulfelade.

„Das Ergebnis geht voll in Ord-
nung, die waren eine Klasse besser
als wir“, erkannte Gästetrainer Pe-
ter Mural an und fügte hinzu: „En-
gelbostel ist für mich einer der Top-
favoriten auf den Titel.“ Aktuell
führt die Bajrovic-Elf das Klasse-
ment der Kreisliga 2 an.

Traumtor von Kracke
Die Platzherren spielten von Beginn
an drückend überlegen auf und
machten mächtig Dampf. Im An-
schluss an einen Standard sorgte Ti-
mo Kracke mit einem traumhaften

Von Nicola Wehrbein

SPIEL DER WOCHE
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